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Die Kinder toben, die Gäste loben

Sie läuft gut an, die Kindersportschule (KiSS), in 
unserer Jahnturnhalle. Und während die Kinder toben, 
loben die Gäste: Otto Marchner (Bild), Vizepräsident 
des Bayerischen Landessportverbandes (BLSV), 
brachte vor wenigen Wochen das offizielle Siegel mit 
für die Sportschule – und eine Menge anerkennender 
Worte: für den Mut, eine solche Einrichtung in der 
Provinz aufzubauen, was bisher im Freistaat nur selten 
geschehen ist, für das Engagement von KiSS-Leiterin 
Tina Bußler und für den Weitblick des TS-Vorstandes um Werner Kraus. Der 
dankte nicht zuletzt zahlreichen großzügigen Sponsoren aus der regionalen 
Wirtschaft wie der Firma Rausch & Pausch, der Sparkasse oder dem Lions-
Club für die großzügige Unterstützung. Und wenn es noch eines Dankes 
bedurft hatte, dann erblickten ihn die Gäste in den Augen der Kinder.
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TS Schritt für Schritt umbauen …
… aber nicht im Spazier-, sondern im Laufschritt

Die RUNDSCHAU sprach mit dem Vorstandsvorsitzenden der TS, Werner 
Kraus, über den aktuellen Stand im Verein und über anstehende Aufgaben.
RUNDSCHAU: Wie steht die TS derzeit da?
Werner Kraus: Ganz allgemein haben Vereine und in unserem Fall 
Sportvereine derzeit vielerorts Probleme mit der Mitgliederentwicklung, mit 
den ehrenamtlichen Mitarbeitern und teilweise auch mit den Finanzen. Wie 
es statistische Erhebungen zeigen, haben kleinere Vereine im ländlichen 
Gebiet und Großvereine (ab ca. 2000 Mitgliedern) damit weniger Probleme. 
Bei den ‚Kleinen' funktioniert noch vieles über einen sehr guten 
Zusammenhalt untereinander und bei den ‚Großen' kann durch den Einsatz 
von hauptamtlichem Personal vieles angeboten und ausgeglichen werden. 
Davon können wir nur träumen. Besonders Vereine wie wir, die viel zu groß 
sind um über den Zusammenhalt ‚punkten' zu können bzw. viel zu klein sind, 
um über die hauptamtliche Schiene erfolgreich sein zu können.
Weiterhin haben wir durch die alters- und gesundheitsbedingte Kündigung 
unseres Pächterehepaares Maria und Michael Piechotta eine weitere 
‚Baustelle' früher erhalten als vorgesehen.
Eine nicht einfache, aber aus meiner Sicht eine absolut richtige 
Entscheidung war die Gründung unserer Kindersportschule Selb (kurz KiSS 
Selb). Diese Einrichtung hat seit Mitte September den Betrieb aufgenommen 
und läuft derzeit gemäß unseren Erwartungen. Für uns war das keine 
einfache Entscheidung und hing damit zusammen, dass wir hierfür gemäß 
den Regularien für Kindersportschulen eine hauptamtliche Sportfachkraft mit 
abgeschlossenem Sportstudium einstellen mussten. Obwohl diese 
Systematik ein gewisses Risiko für die TS bedeutet, möchte ich meinen 
Vorstandskollegen und der Mitgliederversammlung danken, dass die 
Vereinsgremien diesen Weg mitgehen.
Ich möchte mich auch bei allen unseren ehrenamtlichen ‚Mitmachern' für den 
Einsatz in unserem Verein bedanken. Egal ob auf sportlicher Ebene oder im 
Funktionärsbereich, wir brauchen diese Personen alle, sonst bekommen wir 
es nicht hin. Aber auch hier gilt: Ohne Engagement geht gar nichts und wir 
können unsere Ziele nicht erreichen.
RUNDSCHAU: Wie stellst Du Dir die Zukunft der TS vor?
Werner Kraus: Ich bin überzeugt davon, dass wir die TS Schritt für Schritt 
umbauen müssen und zwar betrifft dieses das bauliche Innenleben unserer 
Liegenschaft wie auch Teile unseres sportlichen Bereiches. Die Schritte die 
wir dafür gehen müssen, sollten aber keine Spazier- sondern Laufschritte 
sein. Beim sportlichen Bereich sehe ich die Zukunft zweigleisig. Einmal den 
Bereich ‚TS-TRADITIONELL'. Das spiegelt im Wesentlichen das wieder, wie 
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wir derzeit aufgestellt sind und einmal den Bereich ‚TS-NEU'. Ich gehe leider 
davon aus, dass wir in unserem traditionellen Bereich weiter Mitglieder 
verlieren werden. Ich möchte aber deutlich erwähnen, dass es sich hierbei 
häufig um passive Mitglieder handelt, also solche, die kein sportliches 
Angebot nutzen. Um diesen Rückgang entgegenzusteuern, der sich 
natürlich auch finanziell negativ auswirkt, werden wir bei der ‚TS-NEU' noch 
stärker im Gesundheits- und Fitnessbereich tätig werden und vieles mit 
attraktiven Kursangeboten umsetzen. Ganz wichtig dabei ist, dass wir dieses 
mit qualifizierten Kursleiterinnen/Kursleitern tun. Wir können uns zukünftig 
nicht mehr alleine auf Mitgliedsbeiträge und Spendeneingänge verlassen, 
sondern wir müssen zusätzliche Einnahmen generieren. Wichtig ist es 
natürlich auch, dass wir unsere Kindersportschule so stabilisieren und 
ausbauen, dass diese gewinnbringend arbeitet. Ebenso, wie es die anderen 
Sportschulen in Bayern auch tun.
Im Übrigen: Der Begriff ‚TS-NEU', ist gar nicht so neu. Dieser Begriff wurde 
bereits im Jahr 2009 bei der Veranstaltung „Zukunftswerkstatt TS Selb“ auf 
der Burg Hohenberg ‚geboren'.
RUNDSCHAU: O.k. soviel ganz grob zum sportlichen Bereich. Dazu braucht 
es aber auch die geeigneten Räumlichkeiten!
Werner Kraus: Vollkommen richtig. Im Jahr 2015 beginnen wir damit unsere 
JAHNTURNHALLE ‚aufzuhübschen'. Für Sanierungsmaßnahmen hat der 
Vorstand ja bereits teilweise grünes Licht gegeben. Wir werden ein neues 
Heizungssystem für die Halle installieren. Das wird eine sogenannte Infrarot-
Heizung sein, die an der Hallendecke angebracht wird. Wir werden die 
Hallenbeleuchtung auf LED-Strahler umstellen. Der Parkettfußboden wird 
aufgearbeitet und eine Trennvorrichtung installiert. Damit kann die Halle 
gleichzeitig durch zumindest zwei Sportgruppen genutzt werden.
Wir werden mit der Sektion Selb des Deutschen Alpenvereins eine 
Vereinbarung treffen, wobei diese die Möglichkeit hat, die auf der Bühne 
angebrachte Kletterwand zu erweitern. Darüber hinaus wird der Alpenverein 
in den Räumen unter der Bühne einen Boulderraum einrichten. (Bouldern -
engl. boulder „Felsblock“- ist das Klettern ohne Kletterseil und Klettergurt an 
Felsblöcken, Felswänden oder an künstlichen Kletterwänden in 
Absprunghöhe). Mit dieser Vorgehensweise können wir höhere 
Pachteinnahmen erzielen. Warum das so wichtig ist, darauf komme ich noch 
zu sprechen. Das Ganze hat natürlich für die Freunde des traditionellen 
Weihnachtsturnens einen etwas bitteren Beigeschmack. Denn ab 2015 steht 
der Bühnenbereich nicht mehr zu Verfügung. Aus meiner Sicht gibt es aber 
keinen Grund dafür, das Weihnachtsturnen nicht mehr durchzuführen. Es 
gibt in Selb wunderbare Sporthallen, in denen eine solche Veranstaltung 
durchgeführt werden kann. Die Zuschauer können von den Tribünen das 
sportliche Treiben besser verfolgen als in der Jahnturnhalle und 
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auch eine Bewirtung der Gäste ist möglich. Ich habe Verständnis dafür, dass 
wir gewisse Traditionen durchaus fortführen sollten. Aber für das 
Weihnachtsturnen bietet sich eine sehr gute Alternative an. Sollten wir 
Veranstaltungen mit einer Kapelle durchführen wollen, können wir diese 
immer auf einer Vorbühne platzieren. Die Halle ist ausreichend groß.
RUNDSCHAU: Soviel zur Jahnturnhalle, was ist noch geplant?
Werner Kraus: Ich hatte eingangs bereits unsere zusätzliche ‚Baustelle' 
angesprochen, nämlich unsere Gaststätte. Unser Pächterehepaar ging ja 
zum 30. September in den wohlverdienten Ruhestand, wobei Michael noch 
für eine Übergangszeit einen ‚Notbetrieb' aufrecht erhält. Wir mussten, wie 
viele andere Gaststättenbetreiber auch, die leidvolle Erfahrung machen, 
dass der ‚Gaststätten-Pächter-Markt' praktisch leergefegt ist. Es gab nämlich 
nicht eine ernstzunehmende Bewerbung für unsere Gaststätte und 
deswegen haben wir auch im Vorstand beschlossen, die Gaststätte nicht 
weiter zu betreiben.
Eines ist absolut klar und soll auch in aller Deutlichkeit ausgesprochen sein. 
„In der Turnerschaft Selb wird es auch zukünftig die Möglichkeit geben, sein 
Bier zu trinken oder Karten zu spielen.“ Zum Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe kann ich noch nichts Konkretes sagen, aber wir arbeiten daran, wie 
an vielen anderen Aufgaben auch. Zum Beispiel daran, dass wir sehr gerne 
unser praktisch ungenutztes Freigelände verkaufen möchten. Mit den 
daraus erzielten Einnahmen könnten wir vieles im Bereich der 
Hallensanierung leichter angehen. Aber in Selb ist das nicht so einfach. 
Nachdem ein Verkauf des Freigeländes nicht kalkulierbar ist und die 
Pachteinnahmen wegfallen, sind etwa Einnahmen aus der Verpachtung des 
Bühnenbereiches umso wichtiger.
RUNDSCHAU: Welche Botschaft möchtest Du zum Schluss an die TS-
Mitglieder weitergeben?
Werner Kraus: Ich würde mich sehr darüber freuen, wenn unsere Mitglieder 
und unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter die aus unserer Sicht wichtigen und 
überlegten Entscheidungen der Vereinsverantwortlichen aufgeschlossen 
begleiten würden. Selbstverständlich sind wir an konstruktiver Kritik, aber 
insbesondere an Ideen für die weitere Vereinsentwicklung immer 
interessiert. Es wäre der absolut falsche Weg, sich jetzt vor Entscheidungen 
zu drücken, nur um nichts verändern zu müssen. Ich habe in diesem 
Gespräch versucht, unsere Lösungsansätze darzustellen und ich gehe auch 
davon aus, dass wir diese so umsetzen werden. Alle vorgesehenen 
Maßnahmen müssen von den dafür zuständigen Vereinsgremien genehmigt 
werden und wir werden dabei kein unkalkulierbares Risiko eingehen.

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 'Guten Rutsch' 
ins Jahr 2015.
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TS gewinnt PSD RegioSport Preis 2014

Die PSD Bank Nürnberg hat in diesem Jahr bereits zum achten Mal den PSD 
RegioSport Preis ausgelobt und die Resonanz war mit 83 eingereichten 
Projekten riesengroß. Auch wir hatten uns an dem Wettbewerb beteiligt. Das 
hat unsere Leiterin der Kindersportschule (KiSS), Tina Bußler, getan. 
Logischerweise mit unserem Selber KiSS-Modell. Als wir zur Siegerehrung 
der besten 12 Konzepte am 8. Oktober nach Nürnberg eingeladen wurden, 
wussten wir bereits, dass wir einen Preis gewonnen haben. Aber wir wussten 
nicht, welche Platzierung wir erreicht haben. Als wir dann als letzter Verein 
zur Siegerehrung aufgerufen wurden, stand fest, dass die TS 1887 Selb den 
PSD RegioSport Preis 2014 gewonnen hat. KiSS-Leiterin Tina Bußler und 
Vorstandsvorsitzender Werner Kraus konnten neben einer Urkunde den 
Siegerscheck in Höhe von 3.000 Euro mit nach Hause nehmen. Rechts im 
Bild der Vorstandsvorsitzender der PSD Bank Nürnberg, Johann Büchler.
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TS  Selb präsentiert BOWLS in der Jahnturnhalle
Vorstandsvorsitzender Werner Kraus: " Wir werden diese Sportart anbieten”

25 Interessierte fanden sich in der Jahnturnhalle in Selb zur, von der 
Turnerschaft 1887 ausgerichteten Präsentation der Indoorvariante der 
Sportart Bowls ein. Bowls steht nicht etwa als Abkürzung für Bowling, 
sondern stellt ein eigenständiges Kugelspiel dar - in seiner Form eher dem 
Boccia und Curling, als dem Bowling ähnlich. Angeleitet wurden die 
'NeuBowler' unter anderem von Andreas Hahn, Mannschaftsführer der 
deutschen Nationalmannschaft, Welt- und Europameisterschaftsteilnehmer 
des SV Löbichau. Die Spezialisten erklärten die verschiedenen Techniken, 
die Kugelvarianten und natürlich einiges zu den Regeln. Das überaus 
positive Echo aller Teilnehmer haben auch die Verantwortlichen der TS 
überzeugt. Vorstandsvorsitzender Werner Kraus: "Wir werden Bowls in 
unser Vereins-Angebot aufnehmen und die dafür notwendigen 
Anschaffungen tätigen.“ Nachdem Bowls in Deutschland bisher nicht sehr 
verbreitet ist, können viele der Utensilien nur aus England oder den 
Niederlanden bezogen werden. Die TS Selb wird wieder informieren, wenn 
alle erforderlichen Materialien vorhanden sind und das Training beginnen 
kann.
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Preisverleihung "Sterne des Sports" in Silber 2014

Nordic-Walking im Winter

Eine weitere ehrenvolle Nominierung erhielt unser Verein zur 
Preisverleihung der "Sterne des Sports " 2014 in Silber für Bayern. Auch für 
diesen Wettbewerb hat sich unsere KiSS-Leiterin, Tina Bußler, mit einem 
Projekt beteiligt. Und schon die Nominierung ist wieder ein großer Erfolg für 
die TS. Die Preisverleihung findet nun am 25. November im 'Monarch Hotel' 
in Bad Gögging statt. Wir sind natürlich wieder vor Ort und freuen uns auf eine 
schöne Veranstaltung. Mit dabei sind auch Vertreter der VR-Bank 
Fichtelgebirge eG. 
Moderiert wird die Preisverleihung vom TV- und Eventmoderator Markus 
Othmer.
Unsere Platzierung lag bei Redaktionsschluss dieser RUNDSCHAU-
Ausgabe noch nicht vor.

Die Nordic-Walking-Gruppe trifft sich im Winter immer dienstags um 15 Uhr 
am Parkplatz hinter der Eishalle. 
Trainerin Marlies Wührl (Bild links vorne) bei der Aufwärmgymnastik.
Schulungen für Anhänger finden wieder im Frühjahr 2015 statt.
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Bitte Nachweise vorlegen!
Wir bitten alle Schüler(innen), Student(innen) unter unseren Mitgliedern, 

die bereits über 18 Jahre alt sind, sowie die derzeit arbeitslosen Mitglieder, 
bis spätestens 15. Januar 2015 eine aktuelle Bescheinigung vorzulegen, 

damit nicht der „Normal-Beitrag“ für Erwachsene bei der 
Beitragsberechnung 2015 angesetzt wird.

Mitgliederehrung
Im Rahmen des Vereinsnachmittags wurden auch die langjährigen 
Mitglieder ausgezeichnet.

v.l. Werner Kraus (TS-Vorstand), Bernd Gollner (40 Jahre Mitglied), Andrea 
Bieberle-Knauth (40 Jahre), Siegfried Wagenführer (40 Jahre), Christa Hahn 
(Ehrenmitglied), Brigitta Schaufuß (50 Jahre / Ehrenmitglied), Heidi Hübner 
(Ehrenmitglied), Horst Schörner (40 Jahre), Hilde Mages (50 Jahre / EM), Ingrid 
Zeitler (40 Jahre), Gerhard Groh (50 Jahre / EM), Max Heinritz (40 Jahre).
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Geburtstage Januar bis Juni 2015
(genannt sind der 60. und 65. Geburtstag und ab dem 70. jedes Jahr)

Beck Helmut 11.01. 80 Jahre
Rabenstein Annemarie 12.01. 83 Jahre
Geyer Peter 14.01. 74 Jahre
Gräf Chista 14.01. 80 Jahre
Kästner Richard 20.01. 81 Jahre
Eichler Walter 22.01. 74 Jahre
Meyer Helga 24.01. 80 Jahre
Eichinger Angelika 26.01. 70 Jahre
Reckziegel Gerhard 30.01. 84 Jahre
Künzel Erich 01.02. 77 Jahre
Strößner Helmut 01.02. 79 Jahre
Brunat Astrid 03.02. 71 Jahre
Buchheim Ruth 04.02. 80 Jahre
Dietrich Burkhard 04.02. 74 Jahre
Neidhardt Fritz 05.02. 89 Jahre
Achtziger Gerhard 09.02. 80 Jahre
Döbereiner Ilse 14.02. 79 Jahre
Grötsch Reinhard 14.02. 65 Jahre
Seidel Konrad 17.02. 87 Jahre
Badura Margit 20.02. 60 Jahre
Hotek Erna 20.02. 86 Jahre
Weiser Gerhard 21.02. 73 Jahre
Mundel Hilde 24.02. 73 Jahre
Hetz Christa 24.02. 72 Jahre
Pabst Rudolf 26.02. 80 Jahre
Edelmann Ursula 28.02. 80 Jahre
Goller Rudolf 02.03. 95 Jahre
Baumgärtel Dieter 03.03. 71 Jahre
Spannekrebs Ingrid 06.03. 74 Jahre
Hirschmann Max 07.03. 78 Jahre
Welzel Arthur 08.03. 94 Jahre
Huber Heinz 09.03. 73 Jahre
Scharfenberg Horst 09.03. 77 Jahre
Leineweber Jürgen 10.03. 75 Jahre
Hartig Joachim 11.03. 75 Jahre
Hippmann Erika 13.03. 83 Jahre
Seidel Erwin 16.03. 85 Jahre
Zeidler Erna 16.03. 83 Jahre
Badura Herbert 18.03. 75 Jahre
Kania Rita 19.03. 70 Jahre
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Wächter Else 21.03. 94 Jahre
Köstler Inge 28.03. 89 Jahre
Fichter Heidrun 29.03. 74 Jahre
Lademann Günter 30.03. 82 Jahre
Rödig Elisabeth 30.03. 91 Jahre
Barton Gerda 31.03. 74 Jahre
Dobrijevic Djuro 06.04. 71 Jahre
Hacker Karl 08.04. 79 Jahre
Sandner Arthur 08.04. 79 Jahre
Ott Erwin 10.04. 75 Jahre
Richter Gisela 10.04. 65 Jahre
Schindler Rita 10.04. 70 Jahre
Gorges Gisela 13.04. 80 Jahre
Kelz Gaby 15.04. 60 Jahre
Lindner Heidi 16.04. 75 Jahre
Wolfram Marie 19.04. 79 Jahre
Rauscher Elisabeth 20.04. 74 Jahre
Eckardt Renate 21.04. 75 Jahre
Hahn Christa 21.04. 71 Jahre
Achtziger Helga 28.04. 79 Jahre
Wunderlich Reiner 28.04. 75 Jahre
Welsch Anneliese 29.04. 79 Jahre
Zeidler Peter 29.04. 74 Jahre
Pöhlmann Christa 30.04. 79 Jahre
Kleiner Hildegard 01.05. 82 Jahre
Doß Günter 02.05. 71 Jahre
Schulze Heinz 02.05. 80 Jahre
Kauer Inge 04.05. 80 Jahre
Kinast Anneliese 04.05. 77 Jahre
Kärner Edeltraud 09.05. 85 Jahre
Schwarzer Edgar 09.05. 77 Jahre
Seidel Klara 09.05. 76 Jahre
Wallner Wilfried 10.05. 79 Jahre
Mack Heinrich 11.05. 82 Jahre
Schamel Erwin 13.05. 84 Jahre
Winterstein Erika 13.05. 72 Jahre
Dr. v. Chiari Bernd 13.05. 70 Jahre
Rabenbauer Theo 14.05. 73 Jahre
Meißner Hannelore 20.05. 86 Jahre
Schnurrbusch Erika 25.05. 80 Jahre
Hetz Ruth 27.05. 86 Jahre
Hentschel Elisabeth 30.05. 86 Jahre
Peller Sibille 30.05. 70 Jahre
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Thoma Ingrid 31.05. 77 Jahre
Bergmaier Ingrid 02.06. 80 Jahre
Demmler Dieter 02.06. 78 Jahre
Kropf Ulrike 02.06. 60 Jahre
Kauer Walter 04.06. 83 Jahre
Hammerschmidt Bernd 05.06. 72 Jahre
Hentschel Karin 05.06. 73 Jahre
Thumser Bärbel 07.06. 70 Jahre
Kirschneck Günter 09.06. 60 Jahre
Raab Ursula 12.06. 72 Jahre
Dr. Votteler Gerhard 12.06. 72 Jahre
Aechtner Helene 13.06. 82 Jahre
Fäustl Manfred 13.06. 84 Jahre
Mages Hilde 13.06. 89 Jahre
Pohl Irene 13.06. 65 Jahre
Weber Gabriele 23.06. 65 Jahre
Lübeck Frank 26.06. 65 Jahre
Dr. Ruska Jürgen 26.06. 73 Jahre
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v. li. Brigitta Schaufuß, Katja Kastl, Marlies Wührl, Gisela Reinel, Michaela 
Krüger und Susanne Röder

Unter Leitung der Abteilung GymWelt fand im Frühjahr und im Herbst jeweils 
ein Sportartikelflohmarkt statt. Im Frühjahr waren überwiegend Sommer-
artikel im Angebot. Im Herbst war der Ansturm auf Skier, Skischuhe und 
Schlittschuhe groß. Der nächste Sportartikelflohmarkt ist für März 2015 
geplant. Nähere Informationen werden rechtzeitig bekanntgegeben. Das 
untere Bild zeigt die Organisatoren und fleißigen Helfer der Abteilung 
GymWelt.

 Abteilung GymWelt organisiert Sportartikelflohmarkt
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Outdoorsport
 

Das Highlight der Outdoorsport-
gruppe war heuer die Fahrt mit 
dem Segway vom Rosenthal-
parkplatz über den Radweg in der 
Pfaffenleithe, nach Längenau, 
Buchwald und wieder zurück. 
Begeisterte Gesichter konnte 
man während der Fahrt beo-
bachten und die Teilnehmer 
waren sich einig: "Das machen 
wir nächstes Jahr wieder".
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Süddeutsche Klassenlotterie

Toto-Lotto

Tabakwaren

Angela Schaller

Bahnhofstraße 6 · 95100 Selb

Telefon: 0 92 87 / 22 48
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RadTourenFahrt 2015 bereits wieder in Planung
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Breitenarbeit nach den großen Sprüngen
Maike Limmer erhält den Werner-Zühl-Gedächtnispreis

Sie war für einige Jahre die beste ihres Alters in Bayern im Stabhochsprung: 
Maike Limmer. Sie hat, gemeinsam mit ihrem Vater Gerhard, weit über 10 000 
Kilometer zurückgelegt für ihren Sport. Beide haben Kontakte geknüpft, die 
der Turnerschaft unter anderem im Jubiläumsjahr 2012 den Höhepunkt 

„ H ö h e n f l ü g e  i m  Wo l f s b a u “  
bescherten. Und nun gibt sie, in 
immer noch recht jungen Jahren, 
ihre Erfahrungen und ihr Wissen 
weiter an die Jüngeren. Maike 
Limmer wird der TS Selb bald als 
Übungsleiterin dienen. Schon im 
Dezember soll die Ausbildung 
beendet sein. Ob die Springerin 
dann irgendwann einmal ein Talent 
herausbringt, das ihren Rekord von 
3,70 Meter überbietet? All die 
genannten Leistungen für die 
Turnerschaft waren auf alle Fälle 
Grund genug dafür, dass ihr 
Vorstandsvorsitzender Werner 
Kraus und Arne Zühl den Werner-
Zühl-Gedächtnispreis verliehen.


